
Während Autofahrer bei Extremwetter einfach die Klimaanlage oder den Scheibenwischer
einschalten, bist du auf dem Motorrad den Elementen ungeschützt ausgesetzt. Schlechtes Wetter
ist der absolute Endgegner für deinen Grip, deine Sicht und deine körperliche Leistungsfähigkeit.
Um deine Maschine bei Hitze, Dauerregen oder eisiger Kälte sicher im Griff zu haben, musst du
deine Ausrüstung und deine Fahrweise perfekt anpassen.

Die Gefahr der Dehydrierung. Sommerhitze über 30 Grad wird von Bikern oft unterschätzt. Die
Kombination aus direkter Sonneneinstrahlung, der extremen Hitzeabstrahlung des Motors und
dicker Sicherheitskleidung führt im Cockpit schnell zum gefährlichen Hitzestau.

Die körperliche Folge:
Um sich herunterzukühlen, produziert dein Körper massiv Schweiß. Die dichte
Schutzkleidung verhindert jedoch die lebenswichtige Verdunstungskühlung auf der Haut.
Es droht eine Dehydrierung (Flüssigkeitsmangel). Die ersten Warnzeichen sind pochende
Kopfschmerzen, brennende Augen und eine rapide nachlassende Konzentrationsfähigkeit.
Du reagierst im Verkehr träge und machst Fehler.

��️ Besondere Wetterlagen

Hitze, Regen & Kälte im Sattel

Große Hitze:



Dein Fahrplan für heiße Tage:
Trinken, trinken, trinken:
Konsumiere bei jedem Stopp reichlich Wasser oder isotonische Getränke – warte
nicht erst, bis der Durst einsetzt.
Die richtige Hardware:
Setze auf moderne Textilkleidung mit großflächigen Belüftungsreißverschlüssen
(Mesh-Gewebe) und trage funktionale Unterwäsche, die den Schweiß aktiv von der
Haut wegleitet. Fahre niemals in T-Shirt oder kurzer Hose! Der Asphalt ist bei
Hitze extrem weich und brennt sich bei einem Sturz sofort tief in die ungeschützte
Haut.
Timing anpassen:
Verlege lange Touren in die kühlen Morgen- oder späten Abendstunden und meide
die pralle Mittagssonne.

Sichtverlust & Aquaplaning: Regen klaut dir im Handumdrehen deine beiden wichtigsten
Ressourcen: Deine Sicht nach vorne und den Grip deiner Reifen auf der Straße.

Das Sicht-Problem:
Wassertropfen auf dem Außenvisier und die aufgewirbelte Gischt von vorausfahrenden
Lkw vernebeln dir die Sicht. Gleichzeitig sorgt deine feuchte Atemluft dafür, dass das
Visier von innen sofort beschlägt.

Starker Regen:
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Das Grip-Problem (Aquaplaning):
Wasser füllt die Vertiefungen im Asphalt. Kann das Profil deines Vorderreifens die
Wassermassen nicht mehr schnell genug zur Seite ableiten, schwimmt der Reifen auf dem
Wasserfilm auf (Aquaplaning). Das Motorrad verliert schlagartig jede Lenk- und
Bremskraft. Zudem werden Kanaldeckel, weiße Fahrbahnmarkierungen und nasses Laub
spiegelglatt.
Dein Fahrplan bei Dauerregen:

Tempo runter & Abstand verdoppeln:
Reduziere deine Geschwindigkeit drastisch, um das Risiko von Aquaplaning zu
minimieren, und vergrößere den Abstand zum Vordermann, um der Gischtwolke zu
entkommen.
Sanfte Motorik:
Vermeide schlagartige Lenkbewegungen, abruptes Gasaufreißen und hartes
Bremsen. Nutze die Bremsen extrem progressiv und feinfühlig.
Hardware-Tuning:
Nutze zwingend ein beschlagfreies Pinlock-Doppelvisier und behandle dein
Außenvisier mit einem wasserabweisenden Rain-X-Spray, damit die Tropfen durch
den Fahrtwind sofort abperlen. Schütze dich über eine neonfarbene Regenkombi vor
dem Auskühlen und sorge dafür, dass dich Autofahrer in der grauen Gischt
rechtzeitig sehen.

Der tückische Windchill-Effekt. Das Fahren im Winter oder späten Herbst fordert deinen Körper
psychisch und physisch maximal heraus, da der Fahrtwind die Kälte radikal verstärkt.

Extreme Kälte:
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Der Windchill-Effekt:
Die Umgebungstemperatur mag bei 5 Grad liegen – bei einem Fahrtempo von 100 km/h
sinkt die gefühlte Temperatur auf deiner Schutzkleidung durch den Windchill-Effekt
schlagartig auf unter -5 Grad ab! Ohne absolut winddichte Schichten kühlt dein Körper
innerhalb weniger Kilometer komplett aus.
Die körperliche Folge:
Deine Muskeln fangen an zu zittern, verhärten sich und deine Gelenke werden steif.
Gefrorene Finger verlieren jegliches Feingefühl – das präzise, schnelle Ziehen der
vorderen Handbremse oder das Dosieren der Kupplung ist in einer Notfallsituation
unmöglich! Zudem führt die Unterkühlung zu extremer Müdigkeit und Tunnelblick.
Dein Fahrplan bei eisigen Temperaturen:

Das Zwiebelprinzip:
Trage mehrere Schichten übereinander. Das Fundament bildet warme Thermo-
Funktionsunterwäsche, gefolgt von einer isolierenden Fleece-Schicht und einer
absolut wind- und wasserdichten Textil-Außenschicht. Eine gut sitzende Sturmhaube
schützt deinen Hals und Nacken.
Technische Helfer nutzen:
Schalte Heizgriffe, beheizbare Handschuhe oder eine Sitzheizung ein, um die
Durchblutung in deinen Fingern und Extremitäten aktiv aufrechtzuerhalten.
Smarte Pausen:
Lege spätestens alle 45 bis 60 Minuten eine Pause an einer Raststätte ein. Nutze die
Zeit, um dich bei einem heißen Tee aufzuwärmen, die Muskeln durchzustrecken und
deine mentale Konzentration wieder auf 100 % zu pushen.
Fahrbahn-Check:
Achte penibel auf verstecktes Blitzeis, Reifglätte in schattigen Waldpassagen und
rutschigen Bitumenschlamm. Fahre mit maximaler Zurückhaltung und extrem
flachen Schräglagen.



�� Fazit:
Als Motorradfahrer musst du deine Strategie dem Wetter anpassen: Bei großer
Hitze schützt dich nur permanentes Wassertrinken vor dem Hitzestau und der
Konzentrationsschwäche. Bei starkem Regen senkst du sofort das Tempo, um
Aquaplaning zu vermeiden, meidest spiegelglatte Kanaldeckel und setzt auf ein
Pinlock-Visier. In extremer Kälte schützt du dich über das winddichte
Zwiebelprinzip und Heizzubehör vor steifen Fingern – denn nur wenn dein Körper
warm und hydriert bleibt, funktionieren deine Reflexe im Ernstfall tadellos!
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